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Programm 
 

W. A. Mozart:   Sinfonia concertante ES-Dur KV 297b  

                     für Oboe, Klarinette, Fagott, Horn u. Orchester 

                Solisten:   Arnulf Mallach, Oboe 

                                Monika Decher, Klarinette 

                                Anton Niedermair, Horn 

                                Thomas Huppertz, Fagott 

 

Die Sinfonie ist eines der großen Themen der Wiener Klassik - und eines der großen Themen Wolf-

gang Amadeus Mozarts. Die Sinfonia concertante KV 297 ist eigentlich ein Konzert, mit dem Mo-

zart seinerzeit einigen seiner Mannheimer Freunde, alle herausragende Solisten, die Möglichkeit 

zu virtuosem Wettstreit geben wollte. (Infos: Südwestdeutsches Kammerorchester Pforzheim) 

Entstehung:  Paris, 1778 

• 1. Satz: Allegro assai 

• 2. Satz: Andante 

• 3. Satz: Allegro 

 

W. A. Mozart:  Sinfonie Nr. 29, KV 201 - A-Dur 

 

Diese Sinfonie ist eine der frühesten Mozart-Sinfonien, die sich im Konzertprogramm etabliert hat. 

Entstehung: Salzburg, 1774 

• 1. Satz: Allegro moderato 

• 2. Satz: Andante 

• 3. Satz: Menuetto 

• 4. Satz: Allegro con spirito 

 

P A U S E 

 



 

  

 

                                                   

 

Arien und Duette aus: 

Carmen, Georges Bizet 

Tosca, Giacomo Puccini 

La Bohème, Giacomo Puccini 

Barbier von Sevilla, Gioachino Rossini 

Hoffmanns Erzählungen, Jacques Offenbach 

ausgewählte Stücke aus der L‘Arlésienne-Suite Nr. 2, Georges Bizet 

 

Solisten:     Ingrid Zacharias, Mezzo-Sopran 

            Dr. Heinz Knittel, Tenor 

  Hans Gebhard, Bass 

Änderung:  Frau Barbara Haider, Sopran, musste ihr Mitwirken leider absagen.  

 

Leitung:  Dr. Dieter Pöller 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
 



 

  

 

 
 

 
Münchner Ärzteorchester 
 

 
Leitung:   Dieter Pöller 

 

Der Facharzt für Allgemeinmedizin absolvierte bei Fritz Rieger, Sergiu Celibidache, Cornelius 

Eberhardt und an der Salzburger Sommerakademie das Dirigentenstudium. 

 

1969 gründete er das MÜNCHNER INSTRUMENTAL ENSEMBLE  mit dem er zahlreiche Konzerte und 

Opernaufführungen gestaltete. 

1989 folgte die Gründung des  DEUTSCHEN ÄRZTEORCHESTERS mit Konzerten in ganz Deutsch-

land. Höhepunkte waren u. a. 1995 die Aufführung der 9. Sinfonie Beethovens und 1989 die Mat-

thäuspassion. 2004 übergab D. Pöller die Leitung des Deutschen Ärzteorchesters an den Dirigen-

ten Alexander Mottok aus Hamburg. 

2006 wurde, last but not least, das  MÜNCHNER ÄRZTEORCHESTER  ins Leben gerufen. 

 

 

 

 
 

 

Ingrid Zacharias, Alt & Mezzosopran 

Die gebürtige Wienerin ist als Musiklehrerin an der Städtischen Sing- und Musikschule Penzberg 

tätig und leitet den Chor der VHS sowie der ev. Simeonskirche München. 

Rege Auftrittstätigkeit weist sie sowohl als Chordirigentin als auch als Altistin bei Liederabenden 

und kirchenmusikalischen Veranstaltungen, Konzerten verschiedenster Art mit diversen Beglei-

tern (Klavier, Gitarre, Salonorchester, Big Band,  Volksmusikensemble, Mittelaltergruppe) 

nach.Gesangsstudium (Alt) in München bei Prof. Hans Blaschke 

•  abgeschlossenes Studium der Musikwissenschaft an der Universität München, 

 Schwerpunkt:  Kirchenmusik und Chorliteratur 

• abgeschlossenes Studium am Konservatorium München,  

Hauptfach: Akkordeon/ Nebenfach: Geige 

•  Wiederaufnahme des Gesangsstudiums bei verschiedenen Privatlehrern  

(Eva Maria Görgen, Sami Kustalogu und Maria Schikmanske) 



 

  

 

Heinz Knittel, Tenor 

Neben seinem Medizinstudium war Dr. Heinz Knittel Gaststudent an der Musikhochschule Hei-

delberg  im Fach Gesang. Während der Facharztweiterbildung absolvierte er ein Privatstudium 

bei Prof. Sylvia Geszty  an der Musikhochschule Stuttgart, die  erkannte, dass in ihrem Schüler ein 

erhebliches Stimmenpotential mit ungewöhnlichem ital. Timbre schlummerte, das sie maßgeb-

lich förderte. Von seinem Beruf als Mediziner wollte er sich nicht trennen; mit  zwei Seelen (Medi-

zin und Musik)  in seiner  Brust wurde er reichlich beschenkt, so der Tenor. 

 

• Meisterkurse bei Walter Berry und Nicolai Gedda 

• viele öffentliche Auftritte in Hamburg, Dortmund ,München und im gesamten süddeutschen 

Raum 

• Finalist des 2. Robert Stolz Gesangswettbewerbs in Hamburg  

• Preisträger des internationalen Gesangswettbewerbs der Alten Oper Frankfurt 

 
 

 

 
Hans Gebhard, Bass 

• Gesangsausbildung bei den Kammersängern Friedrich Lenz, Josef Metternich und Wolfgang 

Brendel 

• Aktuell sängerische Arbeit mit Robert Bruins 

• Engagements im Extrachor der Bayerischen Staatsoper sowie im Chor der Bayreuther Fest-

spiele 

• Als Solist viele weltliche und geistliche Konzerte  

• Ensemblemitglied beim „Freien Landestheater Bayern“ 

  
 

 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 



 

  

 
 

 
 
 

 

             
 
 

MUKOVISZIDOSE (Cystische Fibrose, CF) ist die am häufigsten vererbte Stoffwechselerkrankung in Europa. In 

Deutschland leiden rund 8.000 Kinder und junge Erwachsene an dieser schweren, bis heute unheilbaren Krank-

heit.  

Durch eine Störung des Salz- und Wassertransports in den Körperzellen kommt es zur Bildung von zähflüssigem 

Schleim, der lebenswichtige Organe wie Lunge, Bauchspeicheldrüse, Darm und Leber verstopft. Dadurch sind 

die Betroffenen ganz besonders anfällig für viele Krankheiten. Am Ende fehlt den Betroffenen buchstäblich die 

Kraft zum Atmen. 

 

Diagnose Mukoviszidose – Schicksale, die betroffen machen 
 
Wird ein Kind mit Mukoviszidose (= Cystische Fibrose = CF) geboren oder diagnostiziert, gerät die ganze Familie 

in eine überaus belastende Ausnahmesituation. 

Nichts ist mehr wie es war: 

Im Raum steht die ständige Belastung, die der Kampf gegen die quälenden Symptome bedeutet, aber auch 

die Erleichterung wieder einen Tag gewonnen zu haben.  

Jeden Tag aufs Neue muss ein Mukoviszidose-Patient mit unglaublicher Disziplin und immensem Therapieauf-

wand buchstäblich um die „Luft zum Atmen“ kämpfen. Stundenlange Inhalationen, verbunden mit Physio- und 

Sporttherapie um die Atemwege vom zähen Schleim zu befreien, bestimmen den Therapiealltag. Hinzu kommt 

die ständige Einnahme von Medikamenten, die das zähe Sekret lösen, die Bronchien erweitern, Entzündungen 

hemmen und  die Funktion der Bauchspeicheldüse erhalten sollen. 

Trotzdem sind immer wieder lange Krankenhausaufenthalte, Operationen, häufige intravenöse 

Antibiotikagaben und Rehabilitationsmaßnahmen notwendig, um die Lebensqualität der Betroffenen zu stei-

gern und ihr Leben insgesamt zu verlängern.  

 



 

  

 

 

 
 
 

 
 

 

Zusammen mit der Christiane Herzog Stiftung kämpft cf-initiative-aktiv e.V. für die betroffenen Kinder und Er-

wachsenen, die an den Münchener CF-Therapiezentren behandelt werden. Die Selbsthilfeorganisation ist eine 

Notgemeinschaft, in der sich Eltern, Betroffene, Freunde und die CF-Ambulanz-Teams zusammengeschlossen 

haben um zu helfen, damit ihre Schützling hoffnungsvoll in die Zukunft blicken können. Alle für cf-initiative-aktiv 

Tätigen arbeiten ausschließlich ehrenamtlich. 

 

 

cf-initiative-aktiv e.V. München hilft bei ...  

                                                       organisiert ... 

                                                       sorgt für ... 

 

• Optimale Ausstattung der Mukoviszidose-Ambulanzen, z.B. Patientenzimmer, med. Geräte 

• Sozialfonds für Familien, die durch die Krankheit in Not geraten sind 

• Finanzielle Unterstützung für Klimatherapiekuren in der feucht-kalten Winterzeit 

• Fortbildungen und Seminare sowohl für Eltern, Patienten und Ambulanzteams  

• Anfinanzierung von notwendigen Personalstellen bis zur Übernahme durch öffentlich-rechtliche  

Institutionen 

• Förderung von Forschungsprojekten 

• Vertretung der Interessen der CF-Betroffenen in der Öffentlichkeit 

• Hilfe in sozialrechtlichen Angelegenheiten 

• Mobile Physiotherapie 

• Öffentlichkeitsarbeit, u.v.m. 

 
 



 

  

 

 

 
 
 
 
cf-initiative-aktiv e.V. – Hilfe bei Mukoviszidose 

Internet: www.cfi-aktiv.de 

 
Henriette Staudter, Vorsitzende 

Münchener Str. 29  

85290 Geisenfeld 

Fon:     08452 – 707 29 

Fax:     08452 – 707 39 

Mobil:   0171 – 82 75 524 

E-Mail:    henriette.staudter@cfi-aktiv.de 

    
 
Jochen Hampl, stellv. Vorsitzender 

Schlehenring 18a 

85551 Kirchheim 

Fon:      089 – 90 30 727 

E-Mail:  jochen.hampl@cfi-aktiv.de 

 
 
 
Kartenverkauf: 

Internet:   www.cfi-aktiv.de 

   www.okticket.de 

Tickethotline:  0171 – 82 75 524 

Abendkasse: ab 16:00 Uhr 

 

Eintrittspreise: 

VVK und Abendkasse  14,00 € 

Schüler, Studenten, Azubis 10,00 € 

Schwerbehinderte   10,00 € 

Kinder bis 14 Jahre    6,00 € 

 


